



Anfang 16.00 Uhr 


Mittwoch, den 20. Ja 


Die Regim 

Komifcbe Oper in 2 Akten von Gaetano Donizetti ~ Text nach Saint ; und A. 

Infzenierung: Hans Batteux • Mufihalifche Leitung: Wa 


Marie, Marketenderin ... Irma Beilke 

Die Marchefa von Maggiorivoglio .. Margarete Slezak 

Hortenfio, ihr Vetter ... Edwin Heyer 

Toni, Schweizer Freifchärler ..... Valentin Haller 

Peter, öfterreichifcher Feldwebel ... Ludwig Windifib 


öfterreichifche Grenadie 

Die Handlung fpielt in Tirol um das Jahr 1809, da öfterreichifche Soldaten 
Komparferie: Vom Wehrkreiskommando zur Verf 


Tät 


Marketenderinnen . Kindertanzgruppe 

Tirolerinnen . Luife Herheth und Damen der Tanzgruppe 



Choreographie: Daify Spies • Chöre: Hermann l 

GroßC mfe n 


i cg erat arm: Den Anordnungen der Logenfcbließer ift unbedingt i 
nicht ausgehändigt. Die Luftfchutzräume dürfen erft nah der durch 











nüar 1943 * Runde II 


Ende 18*45 Uhr 


’iitstochter 

Bayard, ij^ faffung von Anton Baumann • Mufikalifch revidiert von Otto Sdoäfer 

ler Luke * Bühnenbilder und Koftüme: Benno v. Are nt 


Der Herzog von Craquitorpi . . ■ •.. •£. Preuß 

Der Marfchaü. ... Elans Pick 

Ein Notar .... Hans Florian 

Ein Bauernmädel .... . .Ruth Jahncke 

Tfchurtfcbentaler . • ....-.. Wilhelm Sgering 

*e ~ Tiroler Landleute 


im Verein mit Tiroler Freiheitskämpfern das Land von Franzofen fäuberten 
gung gefteüte Mannfcbaften des Garnifondicnftes 

\ze: 

Tiroler ..... Valentin Froman 

Baller inen . . Margarete Rautenberg und Damen der Tanzgruppe 

iiddeeke • Technifche Leitung: Kurt Hemmerling 
ich detß Akt 

olge zu leiften. Die Garderoben bleiben gefchloffen. Kleidungsftiicke werden 
Lau tfp re doer bekanntgegebenen Entwarnung verlaßen werden. 











Einführung in Donizettis: Qfe R e gi men t S tochter 

Im Jahre 1809 siegten am Berg Isel die Tiroler Freiheitskämpfer 
im Verein mit den Oesterreichern gegen die Franzosen und säu¬ 
berten das Land von den Eindringlingen. 

Der 1. Akt führt uns in eine Tiroler Hochgebirgslandschaft, d~n 
Schauplatz des freudig gefeierten Sieges, an dem auch das 2. \ 
nadierregiment Anteil hatte. Bei diesem Regiment lebt Marie als 
Marketenderin und fühlt sich bei den Soldaten, die ihr als Kind 
einst das Leben retteten und sie großzogen, wie zu Hause. Aus 
Dankbarkeit hatte sie versprochen, nur einen Angehörigen des 
Regiments zu heitraten. Nun aber muß Marie ihrem alten väter¬ 
lichen Freund, dem Feldwebel Peter, gestehen, daß sie den jungen 
Bauern Toni liebe. Diesen aber hält man für einen Spion und 
will ihn der strengen Strafe als Verräter zuführen. Marie aber 
gelingt es doch, ihren Liebsten zu retten, der sogleich ins 2. Regi¬ 
ment eintritt, damit seiner Verbindung mit dem Mädchen kein 
Hindernis mehr im Wege stünde. — Die eitle Marchesa von 
Maggiorivoglio, in Begleitung ihres Vetters Hortensio gerade aus 
Italien zurückgekehrt, ist auf dem Wege nach ihrem in der Gegend 
liegenden Schloß und gerät in das Soldatentreiben hinein. Sie 
erzählt dem alten Peter, ihr Mann, der Hauptmann Talheim, habe 
sie vor 18 Jahren aus Eifersucht verlassen und ihr Töchterchen 
mit sich genommen. Er sei kurz danach aber gefallen und von 
ihrem Kind habe sie nie wieder etwas gehört. Aus vorhandenen 
alten Papieren, die der Feldwebel bei sich trägt, stellt sich heraus, 
daß Marie die Tochter der Marchesa ist. Diese zwingt das Mäd¬ 
chen, das Regiment und Toni zu verlassen und mit ihr auf ihr 
Schloß zu ziehen. Traurig nimmt Marie Abschied. 

Im 2. Akt — vier Jahre später —■ finden wir Marie auf dem 
Schloß Maggiorivoglio wieder. Auch Peter darf dort als Invalide 
seine alten Tage beschließen. Oft aber denken beide zurück an 
die frohen Tage der Vergangenheit, an das freie Soldatenlel 
das ihnen viel lieber war als die jetzige lächerliche Etikette \ 
vornehme Umgebung. Von Toni hat Marie die ganze Zeit nichts 
mehr gehört. In der Annahme, er sei gefallen, willigt sie endlich 
ein, den Wunsch der Marchesa zu erfüllen, die ihre Tochter mit 
dem „Herzog von Craquitorpi“ verheiraten will . . . 

Karl Hermann Müller 
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